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Rohert Hatzer 

,,50 Jahre Osttiroler Bote"* 
Em JuhilJum i~! Immer :lIlch .. in Anl,lß, 

mm'/uhJllen und Bil:Wl 111 lieh<'n Oer 
O~lliwkr Blll'~ I..unu uur e:lne: nflll!!r.: idlC 
Eilt .... icl..lullg' LUJ üd<;.lJlic:le:n. Zu \crJ:.ml..e:1l 
i~l dil~ dt>1I GrÜlldl'l!l. ubet audl Je:nCfI. Jie: 
jllhrzehnt.. IJng. dell BOlen gd\.lIlll\ ode! 
:iicJl für Jhn t>jJll'e~t>lll h,lbt>ll, Ah Bei~pic­
k selen J1l'ben dl"Jll GI ünd<"J" FI ;)1\/ KIJlle­
hitter VnJ" ,tlkm Petel Dureggc'l unJ Elwin 
Santer hel \l'r;::.d'(lben 

liranz Kr,mehiller, Br.:zirbbauern­
obmann und LCJl<"r de.' Ernährllng~amte:'., 

wandte ,sich I Y4 .... mit einem Aurrul' an die 
Bevülknllng. durch Ablieferung von enl 
hehrlich<'TI I ,ehen~milleln die Not der Kin­
der, der Miitrer ~(w.'ie der alten und kran­
ken Mitmenschen linclern zu helren. I':r 
gah we:i1er~ Rundsehreihen :lll die B~uern 

her:.{u~. "Es 7eigte sich :lher h:lld", so 
whridl Kwnehilli.::r IY71, "dal:\ diese Form 
der \ ....:rbilldung mil unserer Bauel'llsehaft 
ulld der Verrnilliung nOlwendiger Mittel­
IUll)!.ell ein gant, llllLU!üllglidler NulhchclJ" 
\\:'1(', Die antlauenldcll großcn Schwierig­
leiteIl in del- Lebell~lllilld\'er~orgullg 

s!ärl..ten .,einc Übcrzeugun)': Jer e;·~te;1 
Ti.l.i!c n:.l...-!l Jer Amtsüberllahme: "Die 
Heim,11 br,tu...-ht zur Üherwindung der Not 
und zlir I'i"irderung des Aulballwerkes 
dringend Jie Hilte einer Zeilung." 

In einem U"such an da_~ KOl1lll1undo der 
engJisrhrn lles:.nzlingstrurpen hat er um 
di,~ L:rl'lIIhni!;. eiTl<:: \Vochen/eilung für 
()s!Timl ht"r"II~!.';o,·b"'ll w dUTten Es folO't<::11 
in df'n Sommer- lind I k:rb~lmon;lkn""des 
j;lhref; 1945 mehrere persönliche lmd il1 
direkIe Vorsrö[)e heim Be7irJ..~~ommJn­
danll:n und auell eine Imerventinn beim 
Oherkommando der englischen Ik~;1I­

LUllg~ruucllL 

Gegeu EuJe des Jahres wurde die C,I'­
Ildlllliguug für eiue \Voehen.feitllng mit 
Jem VOll KWllehiUer von,:esehlauencn 
Titel "OSUil'Olel Bole" erlcllt. Dil:- C1ql' 
NUlllmer ersehiell um 10, Jänner 1940, Cc'­
druckt von der Fimm, J, G. Mahl ill Lie~l/. 
Umfang: acht Seilen, 

Die Osnirolel Bauel'llluillung war oe­
qrebt, den "OB" nuf eine breite B,,~i~ zu 
stellen. Dies drUckte sie durch Jie BilJung 

eines sngenannren Pre%ekomitcps alls. Es 
sollte clem Iler:lIlf;geher als ber.1tendes und 
hcsehllelkndes Organ zur Seite stehen lind 
besUlnd aus Vertrelern wichtiger Instltll­
liollen unJ Berursgrurrcn. ErSTer Ohmann 
WH!' Bglll, SiegllIund Rainer, der auch 
i<-leiehLeilig die er~le Sehril"tJcilung ge­
lIleillSalll Illil Sr, Ebbeth Ohcrerlueher 
"mn DominikanerinnenklO"'ler übt"l"lwlllll, 

FrunT Kranebiltt"1 hJt aho t"rkwllll, dat't 
alk MaBnabmen nur halh ,;(! .... irballl ~llId, 

wenn ~ie nicht einer brei leu ()ffenllichkeit 
bekanl1tgemadl! werdell kÖllllell, Für ihl! 
war eine t:igCI1l' Zeitung. dJ~ ideale lrl.~lllJ­
ment dafür, vlelt> ~lel1sehen Lugki~'h zu 

wichtigt> plllitische Anliegen, So forderte 
er 7.. B_ ;n !lammenden Appellen die Rüek­
kehr Südtirols zu Östl:rreich. Die Zeituug 
hatte also auch die Funktion eines Mei­
nltng~muchcT5, 

D:.lmal.s gah es - wie auch in anderen 
Medien - noch nichl die deUTliche Tren 
uun~' lWlsehen ohjel..rivem Ucrieht lind 
persimllehem Kommenr'H. Offen oder 
lv,i~e:hL'n den Zeilen wurde Jas Geschehen 
[,c·v,crkl. Arrclle nnd Aufrufe an die Le­
~t:1 W;.J,Ie:t1 keine Seltenheil. 

Die: Zeilen hahcn sich in den lerzten 
hllrL'lI j.::dnder1. Das gesehriehene oder 
ge~[JI(lchene Worl be~ilLlniehllTlehrdie-

OSniROlER BEL OAU[Ri'lKAMM[R . I(AMME~ FOR ERNÄHRUNG 

.TE 
}Il1l11l1lH 1 .fiell<\. 10, ~dl\nrr 1ll4[J 

KUfJfd<,.< mit 10. .läf//IN /fJ4ü Neu htHllI,lgegeDenen o.\'uirolt'i' R()f('IJ_ f)er hafhe "Firn!er 
Adler sollt<., u.uldo.\ Siidiiro/-Prohlem aufmcrk.l'mf/ nUlr'!JeIJ_ 

inl{_llmi('l,-~n. D"r Osttir,)ler Bote e!iüllte 
aho von Anfang dn die Rolle eines Infor­
m,I(IOpSlrjgL'r~ mit dem Ziel, das Chaos 
dt>r N:lehkric(':slcir zu mildern. 

Bcsonder~ ;,}lItf;illi(': \\ar der L.e-itungs­
kopl !,e~l:.JII~1 - ein h;llt>er·[ iroler Adler. 
DJmil l:.ll die n,~Ilf' 7.e:illlne, kunJ, d,lß sie 
l'S tils eine ihrer H:-lllpl:-lllfg;lhen ;,nsiehl, 
rÜI uie Wicdervereiniglln~ '.i\dlirols mit 
Timl ein/ulretcl\. 

Kranebiller nÜI/te die Zeitlll},{; somiT 
;.ludi dan!, um seine politische lIherleu­
glJllj.:: kundzulun. Er ~ah den OSlliroler 
Boten ab InslwlIlenl, als Sprachrohr für 

~elbe Kraft wit: rrüllt:r. Wenn heule l..chrer, 
Politiker und Pl'ieslcr etwas sagen, dann 
haI da~ nicht mehr deli Stellenwerl wie 
noch vor einigen Jal1l"en, Der Bürger isl 
kritikfreudigl:r, er zeigt sich gul ill("urmicrl, 
lind er nimmt sein Schicbal starkel ~clb~l 

in die Hand. 
Dieser ÜbergallS LU vetllle!uler i\1ütI­

digkeit de~ BUrger~ wal für eillige M<::dietl 
,'ine ~(;h\\'lerige I'..eil. Jenl:. die dahei ~lut 

ihlen hl~herigen Weg weiter)!.epll~ell 

~i.,(1. ,kn.'n N~\nlcn ver'chW;.lllden Illittlel"­
weile VOll) Z('illlilgsln;lrkt. Vor :.dlelll be­
traf (tl' l':meihJ:itler. 
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All 195n!in z{'hnjiihrige R{'sfalld des Om/rota ROIen gefeiert \\'lm1e. waren wesentfiche PrupOflefilc/l ul/ch UIH J(T Griif//lllflgs:t'li 
zugege!J: 1'. I.: OhlTlllllli Fmm Ail·IIII(>I". Dekan Aloi.\' Bndamaler. Halls Nleira. Direktor der Raifft'i~,t'II-Bt'~ilksk'H\t'LiL'fL, Dilld.c· 
I"nh{'silzl'r Hans Mahl sen., Nationafrul Frllnz Krunehittfr. ehri.llt Nlahl, Hun.\ Muh/jufl" Sfexml/fid Raina, Lw!<lla~s'lh,~c(l!dfiNCI 

.!akoh H!uss!Jig, Schritt/filer PetlT Dllr{',l(~/'I". Bezirkssclmlinspek/or Ham Wa.l'chgler. 

Da" I.elgl: Die I ,esel' wollen "ich eocn 
nichis einseilig vorkauen lassen, '-omlcm 
~ieh selbst ein BilJ machen. Sie wullcll 
heule h:im: Erllluhllullgcll unJ keine Be­
VOIJllUIlJullgcn. 

Der Oslliroler Bote hat Jie gesellseh<lft­
lichen VerünJerungen bis jetzt gul gemei­
stert. Er steht auf solidem Fundameut. 
TruL;: Jer starken Prl\senz anderer Medien 
in ü~tlirol gelang es gerade in den letnen 
Jahren wieder, die Auflage noch einm,,1 
deutlich zu steigern. Mi! 1,1.l}(Xl Exempla­
ren und einer Verbreitung von über SIll 'iL 
im Bezirk Lienz gehört der üStlirolcr 
BOle' zu den erfolgreieh~lt'n K<lufzeillJngen. 

Was macht die Zeitung so belit>bl? 
"'elche Redeutung hat sie für lHe 

Osttirlller? 

Wil' müssen uns hier ~ieher diL hLSlln­
dLre SituatiuTl de~ Be/jrkc, vor Au~elJ 

hallen. Die Trennung vorn MuttcrlanJ Ilat 
die üsllirolcr bcsomlcrs Lus.:tmrllenjli,;­
scIlweillI. Es elllslatJd gewi~jetllUlllel\ ein 
eigenes OSllirulcr NuliollaljlefühL 

In dieser Hillsidlt f"ummt dem Boten 
eine heSlllldert' Bedeuwng LU. Er ist 
Symbol der Einlleit, ein Bindeglied für die 
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Ocr flllch dt'l 11J1(TFCllliof/ dtT hrilischul Bt'sat:::un~slrllppel/geänderte Kopf' des OSI· 
limln BI)I<,I/. 

BnüH.,Lrung in und außcrhalb Osllirob. 
Li" B{llso..:haflu Il<ldl ImlcIl und nach 
au&"]). EI v..'i1J ab edlle Hejmall.eilullg 
<lnJ.!.esel1en. Ofl hört mall bei Jen Le~em 

den Ausdrud.: ..Llnser Oslliroler". Das isl 
ein schöne::. Kompliment. Es heweisT. d<J1J 
der Bole tief verwurzelt hl. Viele freuen 
::.iLh allwöchentlich <luf ihn 

Welche Aurgaben errülll dit' Zt'ill1ng 
~onst noch? 

Der [jOle belollt in <1t'r Berichterstattung 
<1:l~ Tra<1iTione.lle. Er fördert <111reh Ankün­
digung .... on Ge~che.hnissen <1as kulturelle 
I.ehen in hreitem AU.~maß. Er ~Lham 

Öttentliehl.:eil fur vi(:k VeramlaILunjl<.:n. 
ermi\glicht und tx.:lohnl ~lJmi, inJirckl die 
uhradltell leistungen, Und Jies in einem 
Umfang. wie cs in I.:einem anderen Me­
Jiunl möglich wäre, 

Zeitun,Q.et\ müssen sich gut ver~auten 

lussen. Nur wellll sie beim leser ankom 
rtten, wellll die leserLahl grof.\ genug ist, 
datllJ ers<.:heinell sie au.:h für Inserenten 
attraktiv. Die Inserate schaffen wiederum 
erst die finanzielle 8a~is für dir ~xiq(':n/, 

un<1 einen giinstigen V(':rk;l{lf~pr('is der 
Zeitung. 

Folo. Ei ich GI"[;; 

Allzu leidll gerät tlIall ab Joumali~t in 
Jie VersudlUng, hier etwas nachzuhelfen, 
um sem Produkt leichter und be.~ser ver­
kaufen zu können: 

HilCsmiuel sind Jabei unter anderem 
Übertreibungen, das Sl.:hüren von Konflik­
terl und Gerüchten und somit das Hoehhal­
ten von Interesse für ein Thema. Und es 
juckt einen, selbst Politik zu machen lJud 
die Zeitung ab Machtmittel einzusetzen. 

Der Osttiroler Bote möchte einen ande­
ren Weg gehen, einen geradlinigen, ehrli 
ehen - auch wenn dieser miihsamer und 
kurzfristig gesehen nicht so erfolgreich er· 
scheint. Aber es lohnt sich anf Dauer, 

Im loblen Bereich wird man nämlich 
im Falle unseriöser Berichrerstauung bald 
entlarv\. Denn in seiner unminelbaren 
Heimat kann sich der Bürger noch vielfach 
selbst einen Eindruck von den Gescheh­
nissen bilden. Er erkennt Übertreibungen. 
Er sieht, <1af.l gesaml gesehen das Positive 
überwiegt, l:nd er ~chätzr es nichT "ehr, 
wenn ein Thema me<1i<J1 1.11 stark ittJsg('­
schlachtet wird. 

Der üslliroler Bote hat sich immer 
bemüht, das Vertrauen des Lesers nicht zu 
enttäuschen. Er möchte ein willkommener 
Gast im Krei~ <1er ].('serfamilie sein, ein 
wöehenrlicher Besucher, <1er <1ie Wahrheit 
sagt. der die Breite <1es lehens wierlergibl, 
eier auch Unangenehmes nicht scheut, Ja­
hd ~ber immer - und das ist hesonders 
wichtir, - Au[!.t"nmaß bewahrt. 

Der Ostllroler BOfe versuc.h' einen Mit­
Ielweg zwischen v('.nchie<1eoslen Ansprü­
chen - .... om krilischt"n hi,s 7.um gt"nüg­
Si'lmel\ I.es<."r - 7U geht"n. Er will unocl.:in­
fll1ßle Grundinfomlalion c'nnög!il.:hcn. Dfls 
kann nicht imnll'r !,1..:!iJJgl'n. ulJo.:r ist das 
ehrJiehl.: BelllÜhl'Jl vorhundelI, LlnJ wjr 
scheul..:n Ul\~ auch ]lidlL vor Krilik. 

llisjellJ Wi'lr <1er O!>Olliroler B<Jlt" mit sei­
ner] ,inie ,sehr ertolgl"cieh. Die Leser sind 
ihm lreu ....erhunden gehlietx.:n. Dafür 
möchle ich im Namen dl.:r RL-Gakliun, aber 
auch !>OIe lIvenretl.:nd für die Verwullullg, aJl 
jenen, die /um Er(olg bl.:ig:etragcll huberl. 
alkn Mitarhl."ill.:rrt, [rts..:r<.:lJten ulld Le~ef(l 

DUllkl.: s<lgeu. 
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Meinrad Piuinil1i 

Ein Geschichtsbild aus der Gründungszeit
 
des "Ostiroler Bote"*
 

In dLT er~len Nummer des neu ersehiene­
OL'n O~llirolcr Boten vom 10. Jänner 194fi 
wird die rhGlori~ehe Frage aufgeworfen, oh 
dellli der ProphGl Isaia~ "un~ere Zeil" ­
abu 1945/46 - l1;esdmut habe, wenn er vor 
2.~OO Jahren scllrieb (Kup. 14, Ver~ 5 - S): 
.,E.' hrach der Herr Jen Stab der Frevler, die 
Rute der Tyrannen. die mit Ingrimm die 
~J.tionen schlug mil Schlägen ohne Zahl. 
die mit Ha!.1 die Völker niedertrat, sie 
~(hutlllngslos verfolgte! Nun ruht und rasleI 
dUe \\'dt. man brichl in juhel aus." 

I!<II eier M:·li 1945 zwar das lang er­
sehnre Kriegsende gehrachl, so erschien 
viden dennoch Neujahr 1946 insofeme als 
7.cirenwende, als man nun das letzTe 
KriegsFhr endgültIg himer sich gehrachr 
halle und das erslc Friedcnsjahr heginnen 
kUllrlle. 

Werlll lllaH LU die:.em Zeitpunkl Bilanz 
gezngell hat. wie sah sie aus V.a. pulilis<:h, 
winschuftliell, was braehte Jer Alltag? 
Welche Fragen und Probleme hm die Be­
völkerung (1e~ wiedererslandenen Öster­
reich und Tirols im allgemeinen und die 
Ostlirols im hesondert'n hewegt'! 

Der politischp Aspt'kt 
Politisch Haf das Schlagwort von der 

"hevoDnllndeten Nation" zu. wenn rs auch 
erst später aufgehracht wnrrlen ist I )ie \\e­
sdzung Ös(crreichs durch die Sieger­
mäehlc war lange Zeil schon heschln~sene 

Sache geweSen. Di~~e bclrJf nUll ~cJbsl­
verständlich auch Jeu BeLirk LiL·TlI". - Im 
Jahr 1938 war e~ VUIl vielen TiruJcm. ni<:hl 
nur Osttirolern, schlnerzlich empfumJel1 
worden, daß der Bezirk Lienz nun ab 
..Krei.s" von Timl abgetrennt und mil dem 
Gau Kärnten vereinigt worden ist. D<l:-; 
Krjegsende brachte nicht aulOmatj~dl die 
Rtickkehr zu Tiro!, sondern Osnirol vcr­
hlieh vorersr hei KärnTen und damit auch 
hei der hritischen I.ksatzungszone 

Alle wich ligen Entscheidungen in Ö"ler­
reich gingen von den Siegermächtel1 3m. 
So wurdc die am 27_ April 1945 in \\/len 
unter Dr. Kar] Renner gehildele ProvI.sori­
sehe Ö~lcrrcichjsche Sla<llsregierung von 
den w~sllidleJl Alliierten ersl im Oktnhcr 
1945 anerkannt. 

Möglichst rasch vi:f~uchle mun wieder­
um zu demokratischen Vel'hjllni~sen zu 
gelangen. Für den 25. November 1945 
wurden scit langen Jahren - nicht etwa ersl 
seit 19JH! - die err.ten Nati,1nalratswahlen 
ange~agr. im Uundesland Tlrol mit Land­
lagswahlen gel.;oppelt. Von den Alliicnen 
waren drei Partt.'ie.n zugelassen: die Osler· 
reichischt.' VolksparteI. die nun allch mit 
Dipl.-Ing. Leopolä r:igl den Uundeskanz­
!cr slellte. die Snzialisrische Partei Öster­
reich,<; und dIe Knrnmunisti.:;che Panei, die 
lml? massiven s<)wjcttschen Druckes in 
deu ustlichen Aundesländern hloß vier 
Mal\dal~ ellil\~l'll konnte. 

Wie sah es im neu gewählten Tiroler waltllngsmäßig weilerhin bei Känuen. So 
r,andtag aus? Oie ÖVP erhielt eine ein­ W;lrt'n die vit.'r gewählren Venreler O~T­
deutic:e 2/3 Mehrheit mir 26 Mandaten, die lirols lJl ge\'\'isser Weise poliTisch "hei­
Sozialisten erreichten mehr aLs 25 % (10 m;nlns··. Es waren rlit.',s Franl Kr,mehitter, 
Mandate) und die Kommunisten nur 2,2 "j,­ Jakn,", Annewanler. Alois I.ugger lind An­
bzw. kein MandaL Auch der Bezirk Lienz ton R<lincr. Im Tirolcr Landlag konnten sIe 
wählte mit. Hier verleihen sieh die Slim­ nm:h ni chi milslimmen. sie hllttcn hiet" nur 
men in ColgenJer Weise: ÖVP 12.235, Beubal'hler-St<llus umJ im Kiimmer Land· 
SPÖ 2.568, Kommunisten 160, d.h. vier tll~ in KIIll'-ellfurl, Jeu sie Lum ersl<:ll Mal 
ÖVP-Mandate. Der Bezirk uber blieb ver- im Feber Jl.l46 be:.udllell. durft~IJ :sie !lidll 

I Drr Blirgrnnrlllrr Drr 9toDt rtrnl~ 

L~~eareiieruni VOD ~~rol, 

in 
I n n E b r u ~ k . 

tJit ~.I' Eewiherl:t'ei1'uni OElter.r.:e1chll! dv.rciJ die Tru9pen 
nit~e:~ EU~ ~e~ Altreich wurde Osttirol,der letz~e Rest ~e~ cch~ne~ 

~~dtirol,ohne ~üokwioht su! die ~ef'~le der überwie~üJen ~ehTheit 

~einer Be'llQhl_er dlll[l tischba.rlao4e Kirnten alLgegl~edert. 

t:t< tut b..ier nicht !loL",eII<'l.i~ "'u iJ.!ILer8UC;~t;n,v'-(·lL111i' c;.r-illdt:: 

~U die'''r :rQnnUll~ !~~~ten,nUI EL~e8 ~e~ ~e~voIie~o~en: 

" 'Wir OlltUrolu hab.ll ni. ~:fg•.~Ört_Ti~oler_~ 1I_~UWIere nerzu. 
schlegell1801~nge 11e gchlsg;n,gy; fur Tlrol. ft 

Nu~, wills. c..'lr l1ergott ,dalHI da .. alts ö"teJ'rei.ch "NiG~Elr 

orltont und dAmit ilt auoh für unI ~er kuaenblick iekammtll.~ie W~e­

derverl!inlgung mit dem StclIl.W.lwlde zu bec:ehren. 

Wir blttflo die hoile Lanäflsreo;ieruu(: ....o~ "i~ol alles vor­

2ukehren,un ~ie Outli~~ler der ~lteo Heimat wieder ~~ geben. 

~~r Tiroler Ldler 1011 wieder übeT DoJQ~it.Vansdig&r 

~d Gloekner krol~0n. 

./ .."";'--..4 ~~fl~' "e~r-: 'Hr"'.",""'-' 
'I'I'I ./ ~_.. ,.-" 'r.6'iall D8(( (~- ,,­C~ 7....-~'>f~·-N-_/ a"C(,,\\·lr~~" ~. ' "-") 11~1/1,.lt-e: 1">' ,CoE. 'I ',<, -#!. !' ._~ 
~~~/ JL (~-:#~.~ 
~ f.e<. e:.:--: .>tÄc3lt«:... ..." ~k;")?k
feu~ -~ &e....!: . . .MA ~e 

~io-- :t+AI' /~~~~ ~«~w' 
~PAtf'-«7 

.f:w.a~(Ifi 
-:----:-c---

Perition der Stadt Lien;: vom W. Juli 1945 an Landeshuuplmann D,.. Kar! C;mha. Jif' 
Rückkehr des Bezirkes Lien;: ZlIm Bunde.~hlfldTiml betre.llend. 

(Orif?inal im Timler Landesarchi".lnfisbrucA) 
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O"rlil'olcl H~jmalhl;jlll'l' NUlllmer l-~ 64, Jdhrgang==C= _
I TT1jl~(jl1'!lh·n. da m~1n (lpl'! mit dcr Abtrell 

fWHt! l)'llirol, l"cchnl'{<' DcruJ()dl wiifL''':' 

I k:>!iliIll gewe'<:'11 bi" '/11 dic~cm Zeitpunkl 

I 
~"ltn:~tCJl 1.1I "cin. immerhin wurden ja uuch 
in KIiI\.'cnItIJl cI<"11 R,~/irk LI\.'I\I. betrdfende 
Enh,l;cldllll:;"'11 "ef:ilil. -- r\;lludich wal' "'111 
1l\lllll'<,lln Illnlu~'ni;lIlkt: dah"j. ,",'enn ilnI I\Eil'l I Y 1h d Il' (J Vp·rrul..rion im KÜl'I1ln(:r, Landla!:': ,1iL' (ikichHellunl:. c1l'!" "in V"r­"

I 
Irel"r ;~JI' (h;llilol bt"II1Il~g:l<~_ Ur,' SPÖ 
wl(lt'r,er71c ,idl cl'l'(tlgrcKh. denn ..;IlI1SI 
wjrl' dw vlanJillvahl der OVP !ni! derdc!' 
SPCl g.lcid]~'T/,U.I,;,~11 worden' 

Nach ,''''eI" F.nl,l"lIL'iJuII;'; Li<.;..; Allilcrlrn 
Rart',"_ ,li" 1111 ,llllli ]l)..l(, Illitgcle-ilr wuni<" 
<'1'!nc.!H'n die: viv) O'lliroler Ahgrpn111ctcl1 
\'.'11 nun :111 1111 K~mtll~'r Landl;!g im He­
reich der Fill;J.ll/cn Mihrr<l<:herechl, si!.: 
mlll',ll'Jl abcr b~i uer IhTalline von LI1I­
ck'gC:SCl/,1.:1I im Lllllllclg IU Inn~QrUlk <.111­

\\e~ellcl ~I.:ill. 

Lkll'dtl'nd dic \Viederver~jlllgllT1[' deI 
geirelllllLn Lalluesteik' wurden immer wit:­
Jl'r Initialiv-'11 t:J'griffcll. Zum er~I,:n Mal 
.ur dies olli/iell b..:r~'lt~ lln .11111 ('-J45 
\![',-:,'ht:herl. AI'I 11. Jltli liber~;1I1dle der B..:­
;,irk~hauJ-'llllJJlll, d..:r Lienlf:r (;e\t:ll~n,,­
mUlm Theodur \'(1) llJhkL ;J.n Lmldt":­
IlllUpillWlll Dr. Karl Gl"Ilhcrdie Pl'lilioilcn 
::Ikl Gemeill(len (k~ Ik/,irl..es. 

111 (kr Pt"litl'lll der Stad! I ,lenJ, di<.: nieht 
nlll \Pll Biirgelmci-.rer Joh:mn Oht:rhu<.:!Jer 
und ll,chrercll rrovl'11ri,chcn Gl'lll<:'ill­
u<.:l;!!ell unteTlt"ilhner ISI, SPllUClll Judl 
\'{Hl Dekan Aloi" lludamaier, Alt-Burger 
lllei~ter und Ull"l~l1hiirger un SL1Ut, .Ioscl 
Anton Rullraeher, ndl'f LuuI'U Egger­
Lkw, heißl e~: .. \1i\ {kr HL:\iIL<:lj!tt'itllng
Ö~k'ITcichs dllnh die Truppen Hilkr', ;\U~ 
dem Allrclch wunlc OSUil(..1. uer Iel:Ll(" 
Rc"t des "chönen SLiuiirob, (Jhnc Rikl.;­
"ichi ,lot CiL:l'üllk uel i.iberwiegewir.n 
l\lehrheil d("l' HL:Wllllller delll ~a(hbdrlan­
de K:irnren allt'c;!liedelt, Es i,"l hier nicht 
n~)rwendig JU ulll<'lsudwn. wdche Cninue 
zu ,h("~(', Tn'llIlullg führl<.'II, nur ("irl<'s ~c'i 

h"rvnr\2ehoQ<.:11: '\Vir OSlrim]er hahen 11i,: 
;mlgdl;'rl, Til'Olo lU sem. lIllSc,n: Hcr/''-'ll 
schlagen. w buge ~ie schla~fl1. nur j'iJl 
Timl:· - Nun \\i1l's (kr I!<'rrgott. duß du~ 

ulk O'tem:ich wiedt'rf'·~n.:hlllI1Ul\;lIl1it i~t 

allel! rur un~ ul'r ,\tlgc:l1hIICk geKollill1ell, 
dil' Wiedcrver,'inigllng 11111 dl.:lIJ Sl,mull 
lunde m beg~'hren, Wir hilh:11 die hohe 
Lumlt""lcglerung "on Twol Jlk~ V0l1U 

kehreI], unI d w OSlr II\1kr JI.:I allen HcinLlt 
'''ieuerzugeben. - Oa Tiroler AJkr ~oll 

\\iedcr lihl'l" i)olnmil. Vl.:lleJigq und 
Glückm~]' I.;rl'l-,c'll." 

Dil' Petitiun u<.'r G<"mc'inde Nußuod' 
spridlt uuch konl.;r\'le GrUmk ,ws: ,,0<.11\ 

uie Zugehörigb:'lt 111 KUTIltcll al1("h grolk 
wirbch'ltllilhe N:1ChlL:ilt: hillle, wir wur­
den in "ldc'r IlinsiL:hl ~dll ~liefmijlter1Jch 

behilndelL isr ('in-: bd,ullllte Tats'Iche :md 
rindet ihr(" F,rl.;l:lHlIlg darin, uul.\ O"t(lrol 
•.lUch VOll d\'n K:.crllllll.Tll iml1lc!" ,lls I'h:'rnd­
körper l"rnrt"lllldc'u wUlde. \.l.iir wan:'rI Ik_ 
>'>"ohnc'L ;Ihn [lidll KinJel' lies L;]nrli~'. 

.'\u.:h darum UU:;lOl 'W·llIlS<.:h: v..1'f' VOll 
K:irnten lind \\inler IU Tim!." 

Das Anlw(lrrsc~hreib":l] ues Landes­
l1ilUpllll;mll\'s all d-:n Boo/irkshauptlll;ll1n 
~prilhl (1;l\"nn. (bg ~il(l/, Timl die W,.t'd\,r­
~lrtm,lChllll[' all, c'ille Selbsl\"ersl;indla:h­

..... 
.....-----­ ~:;.,*,%;7ifi§$)t1 

Bmldcskllll_·/"r 1>ip'.-/ng L<'I'po/d FiS' '1('1 ,kl ,\iidlil"o/-Ku",/~t'hlfng in Jrmshlud: am 22. 
/1/11 i/ / ().f fJ Imf ,'\1(/!'jlNl \ '11ft C' fit ('1'", 11 li/ie11 l'(iII Sildl im/e /11. di (' die J,.\-. i"de I"l'Crc 111 igIIng 
ni/I rin.l//ol'd"I"I,'1l IJn!...l' im Bild ll, Kar! Gnrn,'/", :'WUJ.lh,l! LWldes!lallfl(mfJnIl l',m 
Tir,,!, dalln ÖU"fI('u'l,isc!lfl '\II/it'llflllllisrcJ'. I'r{'~,r,(ot(! 

keil heITil<..:l!le: uaß der Lläirk I ,ienz s-:il 
Il'lwl' cin "ichti!.',t'r Tc'i! deS 1.anuc'" Tirul 
·:;n'lcsen sei. ve-rlJundc'll durch G..:schick 
und Gl:,sehio.:hl<' seit Jahl'hllnul·rkll. Man 
hube gleil'h n;Jeh der Rcfrc:iull,!< Öst"r· 
leich~ bei der amcrikJlli:,chen Be~Jl­

:Lunj::\zone in Nonilirol iTlt<.:rv~llierr utld 
werue nUll mir ,Jen Brilcl' unu der 
Kärntner L.lndöregic'rurl~verhundeln. um 
dte RiicKglic(k,flIllg: uurchfUhl"n zu 
können. -:1.11 d iescm Z~'i(punKt ahnt<, 110(h 
ni<'nlamL (bill Ihc'sc nuch uoer 7,Wt"t J<lhre 
,alf si~'h V..';lnen IJsSCIl wurue. 

Die Itlidkehr o."llirols 111 Tlml war alt] 
Icden Eill oluß eitle Frilge uer Zeil. Ein 
','rnll<'res ProokTll, l"\<'i uem keine /.\'il ver­
,;illmt WcrJl'll uurfle, dJS war das f'rohkm 
Süd( iml, Jus ilicht nur dif j'il'Okr [ ,unl1es­
reglerunI.' .- I.uncichst die pn:wisorisehc uud 
danll rh<.: p.ewiihlle beschiittlgle, \tHldl"rll 
:llle ß<.:\'ulkerung'kreise, In I1n Zeit Jel 
Nidll-Alll"rh.C"llllllll)!: der ibICI'['cichi~dlell 

Regierung Ur. R("nncr dUidl die \\'L:,t 
alliiert~n ein!!;en alk Iniri"III'CTllJt:llefknd 
Sudtllol \~m Inn"hfllck :lU:i. Die Hoffnung 
;,ur Erfüllung d<,r Foruerung nach dem 
Selbstbl'slimmul1gsrec'hl für d<'utsch- lind 
luclinisrh~prachlge SLiu!iwkl war l,unticb~1 

rC"Jli.slis(h AlImiihlic11 lc:igte sich die Tc·n­
dl'lll" daß dil' Alliiert~'ri ulle Illt('r\'c'l1tionen 
da PolitlKet unu DenWnstraliolK'll der 
Tirolel' BeHi[l.;c:rul1~, wie z. B. jene vom 
cl-, S"pleonher 1':>4.'i, nid,t bCJchl~ten. 

!'iir dl'11 BeLirl< Licnz wur di<, IWck· 
llihrung Süulimb <,henfalls ein Anliegen, 
SOdlirol isl l·üles der Thcmen, (\i<,~ell An­
hn'irm tku Osttirokr Ullirn fülkn. SOl!;UI' 

(k~' I\.opr der Zeilung nahm auf Sudli-ru] 
houg. inuem c'l einen ge~rallenCl1. ,i1so 
11alhc"[j Tiroler ,\dler b<.~mh:1I1':ll' Der KOIll­
menlar d:lIu in der Zeiwng' ,.Wus bl.:deulet 
der hulk Tirokr All]<;'!" ,1m Kopf!.: unselel 
/-l'ilung: E\ i~t das Syrnhol (ks zCllj~,enen 

Tirol! Daß Timl nur h,llh, daR ~Cill '<.;hön­
~ICJ Teil fehl!, d,lran mahne Ull~ uer halbc 
Adler \"or allem. I)a[) ,""ir Oslliroler nur 
halo~ Tiroln ~\'in kiinnclJ, ~o hlllfX SilJ­

tirolnicht zu Ösrt'rreieh UIlU TilOl zurud, 
gckehI1 i"l, d(]s silge LT UTIS, UnJ gallz wird 
<'r crsl, '"""'nn die~<.:, Uilrecht Jcs Jahre~ 

1911:\ wiedell'ul!;'Tl!Judlt ist." 
Lknnoch, nur ule erstell urci Nummern 

:Leigw der O.,Uil(l!er Bote die~<,n Kopf. 7n­
ersr h;ll man es vielleicht /lIcht verslandt"n, 
:\Is :1hcr in der Zeitung die eben zilieI11' Er_ 
ki:irung ullgefühn wurde. da erhoh die 
brirische BC'SilillillgSl11i.lChl bmpl'uch. Der 
Zellung>kü~,r mußtl' ge:ind,:n \,,'erden, ua 
unu<.:rnfulls die Lizenz zur Iler:-Ill~l!abc ucr 
.I.Citllll:ot llllU uie Papier:Llll\'ilung e1l\zo~<:ll 

wülJ<'1l würcn' 
Du ein<, offIzielle Volk'Jhstimmung 

JUl'eh die Alliienen nichllugdassen wur­
de. t'ührle man ("ine I :ntersdrriJ'tt"llilkliün 
durch, di<, gl'Taciau plo.:hisLit~rell ChJruk 
ler hulle, DJl' i .'i.'UJOO UnllTschrifren uer 
Si.idtir<)ler, dic~ sieh fur eill<" WieJerwrei­
nigung mit dem H\lIJuc\lund Tirol lind 
Ö"krrelch auSSprJdlCIl, wurut"n Bundt"s­
1.;,t1l'/ler I cO]1olJ Fig[ im Rahmeil einer 
(:\roßangekgtc:rt KUllclgebung in lnnsbrucK 
am n April Jl)46 uher,..::eben. VOn den 
Slq~emladllen Ilkhlzur Kennlnis genom­
Jn<:'rl, wurde I.eine Gremrevision dllrehge­
mhn. Es k,llil L1loll ILI bl1;\\er:lkn Cie­
spriit:hclllwischen ÖstelT<,ich lind ltali-:n. 
I)el' l'r~k Nachkrie~.,bndr~hallrlmanll, 

Ur. K,,1'1 Grlloer, v.ar In/wi~c:ho.:l1 LllllI 

,i,~ll:ncichjsl'henAußenminisIel' aVJnc:iel'l. 
Am Enue der Verhandlungen slanu Jer 
""Pari~('r Veltr;Jg"' vom 5 Septc:mbl.:r 1l)4{1, 
Wie .~chlechr jedtICh mil die~,'ll\ Venrag 
die Vcrwaltung~:II\tonomie fü, Sudtirol 
fi;;iert W;ll. ,olllen lTsl die f('lgenden 
hhre und )'lhrzehme :r.eill.l'll. 

Eint' hllchroliti~ehe Atlj!e!egenheil W;Jr 
die Iintnalifil.1crung VOll Purteiglingem der 
NSOAP lind Mil:.-:lieuem uer \Vehrtomla­
lionen d,>r Purrei.-EillgeJeitel no<..:h von dt"r 
Provismischen Kamlner Lanue~regierung, 

wurden die enl~pIC(henden Iniii~1tiven 
voriihergehend VOll del [)[iti~chen lksat­
1,1lnL'Slllac:hl übell10mmen Man henlltl,te 
vorb..:rcill'lc Li,slen, Infol11ll1ti(lflen aus lkr 
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Bevölkemng und Fragehögen lind konnte 
damIt die Suche intensivieren, Verhaftun­
gen und längere InternIerungen von ehe­
malIgen NationalsoZIalisten in den Lagern 
Wolfsberg und Weißensrein dllrchfiihren. 
Ende Oktoher 1945 wurden in Kämten ­
damit alleh in Osttirol ca. 5.(JOO Personen 
vCl'hafLel. im Feher 194fi ca. 7.000. 
Gerichlsvcrfahren begannen crst 194fi. 

Ein cig:ene~ "De-Nazifizierullgskomi­
lel:" Ullll:1 UClll Vorsilz VOll Bl:zirkshaupt­
IfHHlII Hibler lag:\e ill Lit:lIz ab Ende No­
vClllber [lJ45. Dieses befaßte sich naliJrlich 
speziell mit früheren Omiroler National­
sozialisten. 

Alllag und wirlschaftliche 
Verhältnisse 

(,ehen WH' VOll den politischen ,'u den 
men,~chlichen f'rohlemen. 

Viele I:amillen Osttll"Ols hatten einen 
Gefallenen oder mehrere (jefallene tu b<.-,­
kl,lgen: andere wieder wußren ein Mirglied 
in Kriegsgefangenschafr oder es hernchle 
lInsiche,rheit liher einen VermiBten. 
Insgesaml ging die Riickfilhrllng der 
Heimkehrer sehr schleppend vor sich. Ae­
7.Ogen aur Tirol. waren hi~ Mai 194() er~t 

ca. fi.OOO Gdang:clle heilllgckchrl. 
Mil der Heimkehr aher mußlen durehau~ 

noch nicht alle Prohkllle be~eiligt seiu. on 

Kl'i1'gsende .\'1'I;lel1 

Sladl Liel/:: die AI(fi'äul11ungsarheircn ein, 
nie F()/OS zeigen prschü[[prndr Rlicke aut 
dip Ruinen der Nordseirr des Hflupfp/m"::r'.r; 
(o!JP!l j und in dil' Andl'ä Krmr::-C;{/ 1',I't'. 

{-'mo,\': {-'erdinulJd Mur/m. \-t/ien 

gah es böse L1hcTl'aschlingen, 1.11 völlig 
geänderte privare Verhälrnis,se oder 
')chwierigkeiten beim I~inslieg in die Ar­
heitsweJt, da die geeigneren Srellen herelts 
von I,eilten besetl"t waren. die nicht in Oe­
fangen schaft gewesen waren. Die Heim­
kehrer aher wurden dringend I,um Wie­
(lcrauOlau des LanJes. Jer Be/.irke. u(;r 
einzelnen Orle g(;hraueht. 

Auf I.:im: lfIalldllllal ullsdlülle B(;glcil­
(;rsl.:!leillurlg sollle nielli verg(;.';sefl weruclI: 
In der Kriegszeil. ab sich Jie Miillller im 
Einsalz bdunuell haben, d<J. slelllell - "... ie 
schon ;oum Teil im Ersten Weltkrie;:: - die 

Gleich noch il;--~~~-!-· --------------====::: ~~= 

I'rallen neben den Ihnen zugedachten Auf­
gahen ihren "Mann". Sie hewährten sich 
lluf den verschiedensren Arbeitspliitzen. 
Mil der Riickkehr der Männer jedoch wnr­
den ,sie langsam au,s (iie,sen Po.sten hinaus­
gedräugt. Mag es manchen Frauen gepaßt 
hahen, wieder au,ssehließlieh sozusagen 
,.hinler den Herd" zurül:klukehrl:lI, vide 
allerdillgs bl.:uauertt:ll uit:s. DellllOeh hat 
ul:r vidCälligt: ulld bt:v.ülule Einsal}, der 
Frauen Itie( LUr Stürkung ihres SeIhst­
bewußtsein und uamit zur Entwkklung 
emilnzipatoriseher Bestrebungen uer 
Frauen beigetr'lgen, Trot~ Iterschieden in 
l~nsiy verbreiteten palrjachali~chen Ge 
dankengutes war die Emanzipation der 
I"rau nicht mehr aufzuhalten_ 

Gegen Kriegsende war vor allem die 
Bahnlinie durch das f'nslertalund hIer he­
,sonders die Sradt I.ienz' homhanliert wor­
den, Bereirs nJlt der ('hernahme des Aiir­
geimeisteramIes der Stach durch Johann 
Ignaz Oherhueher v.uruc mil Aufnill­
mungsarheilen hegonnen. Balu SdlOll ui~­
kutierte man z. B. ühl.:r uil.: Feslscllung: 
eilles Vl:rbauLJllgsplaucs. Dllß Jabei ku­
riose~Li: Idl.."ell auJ'gclulIdlt sind, sei hier 
lludl vermerkt. Dabei slanuen praktische
und rein verkehrstedmische Überlegungen 
im Voruergrunu. Ein Projekt sah die Zer 
störung der Einheitlichkeit. Uesehlossen­

heir des Hauprplar7,es vor. indem das zer­
slörte Holel ,.Traube" niehr wieder errich­
let und dafür eine Straße in gerader Linie 
zur Spitalshriieke gefiihrt werden solile. ­
Ein andl.:res Projekl wolile ,schon damals 
den Hauptplat7." zur Fußgänger/(lne er­
klil.ren UIlU dafür an den Außenseilen uer 
kiut:ll Hüust:rzl:iku ie einl: Slraße vor­
beifülu'en, Lit:r1z, ~o heißI es ill ~illt:m Zei­
LUngsartikel. könne ah Stadt der FUß,l!Üll­
ger zu einem "Venedig Til'Ols" werden. 

Der Wieuerauthlll verlief überall 7:1]­

niichst schleppelId, fehlte es doch an allen 
Baumatetialien und erfolgte hauptsä<"hlieh 
auf private Initiativen hin_ Uleich nach 
Kriegsenue legte die Stadtverwaltung \'on 
Lienz größl(",S Augenmerk alll den Wohn­
hau. P,s herrschle noch durt~h Jahre 
drückende Wohnungsnnr, da einerseir.s uie 
Bevölkerung srark angesliegen W;lr, ande­
rcrsei(~ /ahlreiehe Wohnllngen (1Ilreh 
Kriegsl.:inwirkung /erstün worden waren. 
Audl uie hritisehe Besal/ungsmaehl hielt 
Wolmullgen besehlagllalJlllL Selhsl uas 
dlelllalig:c MiliUirlaLarcll um Grakllang(;r. 
..~ine BarJ.ekt:n~laul". ullJ eill Teil u(;r 
ehemaligen Kasernen<tlllage in der Pegg:ciz 
mußten für Wolmzweeke ad<J.pliert 
""erden. 

Das wohl schwierigste Problem war uie 
Versorgung der Bevölkerung mit Nah­
rungsmillcln. Die Versorgungslage war 
um die Jahreswende IY,15/IJ() durchwegs 
sehleehl, ja meisren,s ,schle<.~hrer als noch in 
uer Kriegsleii. Ja Jle Vorräte erschöpJr 
",'aren Ilnu neue Organisationen er.Sl iHlf­
gehaut werckn mußten. Die KalorienlU­
teilung betrug pro Person von Mai 1445 
his Mai 194f1 hloJ.ll.wisehen 92.'1 und 117fi 
Kaloril.:ll. Trolz uer Unlerstlit/,ullg Jureh 
uie UNRRA (Ullitl.:u Nations Relid and 
Rehabilitation AJministlJ.lioll), ui~ Hilfs­
organisation der Vereinten Nalioncn. 
konnte die N<tluulIgssilualion kaulll we­
sentlich verbessert ""'erden. An ihre Stelle 
trat 1947 uie IRO (International Refugees 
Organiz<ttionJ. Ersl <tb 1947, vor allem [ib 
194!:l mit den anlaut"enuen Lieferungen im 
Rahmen des amerikanischen Marschall­
planes verhessene sich die Situation_ 

Auch im Bezirk Lienz kam der Bauern­
schaf[ eine enonne Bedeutung LU. In 
einem Artikel de,s Osniroler BOlen (.Nr. 2. 
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I 
I,
I Seile 21 wird der ßauerll~l;md ah "Nällr­

v:.lu:r" dcs Volkes bezeichnet 
Es wal" Frunl Krancbirter, der in dcl' 

er~Lell Slunde nach dem Kri(':~ dt:tl Bau­,I em~land des Uezirkf's m:n organisierte.
I Dl'l Bezirbhm,emr;lr hal Krant:biltel be­
I leih alTl 11. M;lj Ilf4." /um Bczirhbauem­
!	 obmann Ul1d damil LUlll Leiler des 

Ell1Ührunr;,amt..:s heslell!. Es war eine 
~chwinjge Aufgahl·. dei er ilber gewach­
sen war. Fs iSl ihm ,I!~lungen, die U,llIem 
d",s Ua,rkl:" ,u mOli,ieren, entsJlll'::Thende 

... Dus Ba­
rackeNlagcr 

J,[tI({'r der 
Fral/-­

.Ioseph. 
K(I"ei'lw mit 
lW,'( gegetl 

da." Kranke/J­
haus. 

1"010: /lnhi\ 

•/l.ufi·üu­
fl!1I!lxsarbci­

tetl im Be­
reit" dcs 

Hauptfllm­
:n: illl \101'­

dcr/JTtllld ('i/l 

brifiKher Rf'­
S<1(ZI4/lguo!­

dat. 

Fr'ln: 
Fcrdillumt 

Marrill, 
Wien 

Abgatlen an Lehen~miucllJ LU tätigen und 
damit wertvolle Reilrtl.~e zur Ernährung 
der O~ttlroler 1\1 lci,';Len. Ehl Laib Brot, 
einige Dekagramm Bulkr. ein Liter Milch 
waren dalT'l:lL~' ein kuslbarer Bcsit7 - Wer 
hätTe sich llm die .hlhre~wende Ilf45/4fi 
vor~\ellen künnen. daß ein halbe" Jahr­
hunderl späl~l bzw. schon Llhre vmhcr, 
nichl das g:c\\'ichbmäßige Zunrhmcn, SLJII­

dem da~ Ahnehmen Geld ko~(en könnle, 
egal ur. b",i den "Weighl Watc;her~··, bei 
"Fig:urellü" oder ml1 einer anderl'lJ Kur~ 

Gerade bci die~eHl Vergleich erkenn! man 
vieileichl aHl augenscheinlichsten den 
Kontrasl der Jahre 1945/46 und 1995/%. 

FranL Knlllebiuer. ein im posiriven Sinn 
pllJiLiseher Mensch. und eine durch und 
durch illlegre PersönlichkeiT, ging t~ niehl 
nur um die L~hung einlel11er ihm ulx:rlra­
gener Aufgaben, sondem <.:r ging von ~ei­
Ilem positiven, C'hri~!lichen Mell~chenbild 

aus, lind versuchTe, es auC die G~~eJ1sehaft 

zu (jbertrag.en, [n dil'seHl Silllle ",rgritl er 
uuch die Initiarive Eur Grüadung des Osl­
tiroler liolen Letzllidl war die~ dnt' ge­
~eH.~(haftlich"kullun::lk Tat, wenn er ,,~ein 

lieh~ws Kind·' auch LUlJächq gnnz vonler­
grUndig als SIJrdLhrohr verwendele und 
f1ammem..k Aufrufe an die Landwirtsehoh 
richlele, dt:ll hungemden Mitmen,~chen/u 
hdCen, Seine Worte. seine immer n-x:hr un­
crkanllle und geschätzte AlIror;riil El.:itiglell 
Erfolg:. ~o dall sich die Emiihmngslage lau­
fend be~serte. 

Abschli"Uende G"d:dtlken 
Jahresv.ende 1945/4fi - Jilh\~swende 

1995/96 - ein Vergleich: 
Viele Wunden, die der Kri~g geschlagen 

hatt"" sind hellte Hingst. verheilt od<:r v",r­
gessen. 

Einen regdredllen Kampf um das rä!;­
liche Rrol und eine echte Sorge \Im da~ 

Üherkbl'lL gibt es nichl mehr. 
Sind wir deshalb heute glücklicher al~ 

die Genenltioll. die vor einem ha/hen Jahr­
hUlldel't mitten im Leben stand'? 

Ganz bestimmt nicht' \V;\S die karge Zeit 
von danmb der unseren vmaus huUe, das 
wur der Optimismus, die allgcrnl'ille Auf­
bruchstimmung. Und wenn aueh der Opti­
mismus hellte vom - leils ubcrLriebenen 
Wohlstand erstiek! wird, wrsuchen wir auf 
jeden Fall, Im~ 711 hc"innell, wie wirtschaft­
!ich ~ehleehte Z-.:itt:11 tatsächlich aussehen 
Lind raffen wir uns auf zu einem geistigen 
Dank an amerc Ellern und Großeltem, :luch 
we11n sie wuhl schon ins Grab gesunken 
sind, an jelll' Österrei.:.-her. Tirolf'r. ÜSI­

rirnler, die Jlllnals den poliTischen, wirt· 
sehanlidlell und kulrurellen Wiederaulhau 
unseres Landes mit Mut lmd Lllver~iehl in 
An.glilT genommen h,~ben und dcren NULL­
(ließer letzTlich wir heUle sind. 

l.ileralur tlll ,\u".uhl): 
O",lrol~, 11",,', I l:il"g~ng, I'N,' 
\1.' .',,,'h):I~r. 11 ..", Fran, KrWllthiner, BcrgballCr LIn,) p,,,_ 

llllm'n',,,,~,,, "" OHtil 1\1781/2 
1'"..-,,,i"L, Me",,~<I, Lieoz. Da, ~roßc Slndlb",'h I ,'e"" 

19~2 

Sc'f,ohe,. lljc'h"J' G~','h;l'hl~ d~, 'I ;, ,,:~, Landlacc' ;m 
19, und 20, Jahrhundert (= V~riin~ll,Jlc hU"f~n de, tirol~r 
Landc,ard,i", B,I, 41 to""I"ull ,'9~+ 

Bi',hnl,llii,,'locl -Le,denfr<,..,. Joser: Die be""m,un­
'Jeie N"'Hll' (j"~rfeich und die Allii"r,"n 1')45 _ IY4\1 
(= 1"",l1rull~r FO""h""gen ZU! Zcl!ge,chkh(~, Bd. 4\ 
i""",,'uck I\lMB 

G~,"hichtc dc, U.nde, Timl, Ild ~ill. I'(,eolmann, )(>ser, 
Da, Bund,>,ll",d TLrol I'11M 19'111, Ho),en 1~~~ 

Pi",,,i,,i, Memmd (H" I 7e,,~e,"hi~hte Tirols. lnn.· 
hrucl-v..'i~n H""e" 199(1 

KOI'I~f, Martm, 0'11<,,,1 im Drillen Rci~h lO,~' j'l<l~ 

IJ'l'h,marbeil ""r T'rJa"gun~ d~, Maglst~'~',,,lc, an (le, 
\ rni\iel-.;ilal ln",l>r~cl. ~S, lnn,l"l"'~ 1'1<;4 

G~hler, Micha,l: Kur! Gnlh,e, 1(".1"" u"d Ve>l<umenle 
194<_1'l5~, Wicn-Köln_\\i~"",,, IV~\ 

1)0' 1n11r l'l+'i;" To",l. E"d~ lind Neuheginn. A~~,"c1­
Inn~,hliOln~ oIß' '[',,,,le, Londe,museum, Fcrdin>rtdellm 
(TL,okr I ,,,;L1~,kundkl;o> Mu,",um), lhnsbnJcl< 1~~)5 

Il'Hj~h""'ieLLlo,, "bnfried: Ocr Sond"rr,,(1 n,~ H~,a, 

/,ung,zeil ;IlÖ,,,,,,,,lch 1\I~5 bl' I'J55.?, '\,,11, W,en-Oraz 
1995 

• [)er Bdl>ag ;" einc ~lW~'t~rJe, b""u"g emc, Rdera(e<. 
~"l1ali~n im R"hm~n d~r ~",'l"~''''''lallung .~'ir)J"I"" Osl' 
,; rol~r Ho'e:' '"'' 1 ,. J""ner 1'1'15 ln Lien", \ '",ci ..TraL1­
h~" 
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n\lng VOlll I ,ärm der Gror.~stadt. Diese Vor­
7,üg.e m:.Jehen l.il'n7 in allen Jahres7eilen Lienz im Jahr 1949 
7,U einem idealen Ferienaufenthalt nir Jung

Da a.~t~ Li~lIZ-Führ~rda Nuchkrit:g~'Zt:it ..on Hum Mahl un<l Alt. 
Mit da!l lJeRimJC!lden Wiederaufbau der 

Stadt Lien: Rldch nach Kriegsende setzte 
a/l( 11 .\ell/)/! hald der /' remdelll'erkehr ein. 
Ls Kllien Rünsti/?,.fi:ir die 'Fouristel1 wie­
dcrlt", eine llroschüre 11111 Lienz-lnlorma­
flO!lcn ullhtlegen, Hans Mah! erf!,l'i;ff die 
Imrio{/ve und hrachte im Johl' 1949 im 
clgeuen V('rla[; !"in RÜl'hl('in ht'l'aus. Mah{ 
harrt' hel'eirs 192f1 eil1l'lll-ienz-Führt'r V(>r· 
faßt, der 193() neu aufgelegt worden war. 
Nadl delll"Krieg hedtlljie es einer gnmd­
IC,~f'llde!l lJherllrheilu!lg; zuviel hulk sich 
.1<.'11 dn Iclz(c!I Anfll1J,ic gelindell, 

Dcr flnu' Lien;:-Fli!lff'f l'(m /949 UrrJ­

(alltt' Mi SdtN!. heinhaltefe .-:ahlreichc Ab 
hildllflge!l, die allcrdi!lg~ zu grofJem Teil 
!lO( h (/11.\ dt'r Vorkriegs.-:eit stammten lind 
damit ein intakres Stadrhifd zeigten, 
wc/fclS cini!ic KarteI/skizzen und einel! 
Sr(ldt/J!<.IfI. Flir !Ins !ICI/tc i.H auch der Inse­
',If('11 Teil interessanT 

Oe", llüchlei!l soffen nicht die f!,e­
schhhifichen lind kulrurhiSlori.\"chen ]'ei/e 
entnommen w('rde/]. I'lelmt'hr dit' Ah­
s('hniue rnil rlller (J1l~enu'lI1en Oher.l'lCht 
IInrI WU'hli!!F/J III.wturümen nnd Wirt­
,\'('haftshetrichen u,\w.. di(' die Entwicklung 
der Stadt Lien: ,161 dcr ,\-'a('hJ.rifx,I:t'iII)f'­
,\'ond!'r,l' delir/ich 11f.:.I'IfIWrl taSSt'll, Jot. P. 

Die Dolomitenstadt Lienz, 
oa~ "Meran O~T! irol.,,", mi t ihrer sonnigl'n 
I,age iumiLlen ocr herrlichsten Ber~wdt. 

mit idealen Miiglichlu::itcn rur Sommer­
tlnd Winterspon, /-iihlt zu lJen hclichlc~lcn 

unLl gesuchteslen Frcllllkllurten Tirob. 
Ihn: geugmphisl:hc L..ge belrä.l!l rund 
46°50' n. Breite und 12"4$' w. Linge. (,?"}. 

!TI über L1em Meer('~spiegd, liegl Lienz am 
westlichen Rand eines ungefiihr 3 his 5 km 
im Durchmes5er ilUfwei~enuen. klimatisch 
milden und landschaftlich reIzvollen Tal­
kessels im Mündung5gebiel der Glrl­
sehennileh fiihrenoen hel lind oer wild­
schäumenden Dnlll. UmrahmT wird die~l"r 

Talkessel im Siiuell \ion der Zierde dl"r 
])olomilen. uem l.?f)n m h,)hell Spit7­
kofel, im We~ten von dem dunklen \\!;i1d­
riicken de,~ Hoehqein,~, dem Ausläu fer ,1es 
Defcrcgger-nehirgc;; und im N(1rd..::u vun 
der mit weiten Alml'n (!..::krünl(:n 1.QOO m 
hohen Schlcinitz und d~m Zdt..::rsfdJ, d..::n 
AusHiufcm ua HUlt"::ll Tauen!. 

Lienz vadankl seine Emswhullg Jer 
überaus gÜllSÜgl.:U Verkehrsl..~,e im 
Schnittpunkt von viel' Straßenzügen; Drau­
1;;I-Ei~lu.:klal übcr das Tohlachelfeld; 
DlaUlal-lselt.-:t1-FeIbeltauern; Drau tal-Isels­
b<:rg-Mölltal und schließlieh Drautal-Gail 
berg-Gailtal, femer dem Umstand, daß die 
Stadt das natürliche, politische, kulturelle 
und zivilisatorische Zentrum für sUmtliche 
Täler üsnirols darstellt. Daß Lienz mit 
seinen 10.30'1 Einwohnern (Stand vom 
L 4. 1949) hellte als dritrgrößre Stadt 
Tirols gilt, ist nicht zuleTzt dem Verkehr 
zuzuschreiben. Den ersren ~riirharen Auf­
[rieb gah die Erbauung der Eisenbahnlinie 
auf der Srrecke Vlllach-Lien7-Fran7ens­
fesle um IR7n. Am ergiehigsren aher trug 
L1azu L1er seil dem Erslen Wellkrieg be­

gonnene Ausbau der Autobuslinien in alle 
Seitentäler und in die umliegende. einzig 
schöne UergwelT Mr Ta\lem und Dolomi­
ren bei (Dreitäler-Fahrt in das Iselgehiet, 
Lienz-Heil igenblut-Ciroßgloekner, grn[le 
und kleine Dolomiten-Fahrt. Drautal­
l,esaehtal Kurse), sn daß Lienz allmählich 
7U einer ansehnlichen Fremuen- und 
HandelssLadl mil eitlem hoehenlwiekdlCll 
Gasl~liillengewt:rbe erblühle. Tl'Otz 
schwcrsler Einbußen, die dieser WiJ'l­
schafLszweig durch die Bombardierung der 
Stadt am 25, April [945 erlitt, sind Jie Ho­
tels und Gaststätten mit erhöhtem Komfon 
und in voller LeistungsfähigkeIt seither 
wieder erstanden. Hand In Hand mit uer 
Intensivierung des Fremdenverkehrs lief 
der Ausbau der saniliiren Anlagen (neues 
Krankenhaus: Kurbäder: Uad Leopolds­
ruh. Uad lsdsberg; Freihädl"r: Tristacher­
see. städt. Schwimm;;chuJe; Wannenhäder) 
und der kulwrel1en Einrichtungen (Kath_, 
Prot., Orthod, Kirchengemeinden, Volks-, 
Haupl- und Milldschulc, Handd~-, LanJ­
wirlschafls-, HanJwerker- und Gev.el'be­
schule, ein L1ic gesumle heilllisdll.~ Kultur 
umf..ssendes Museum in Schloß Bruck, 
Chor- und Orchestervereinigung.. Männer­
)2.r.~;]n~s\ielein, Kolpingbühne. Vulkstanz·· 
gruppe ..spiukotkr". Tanzkapellen. Kaffee­
häuser. Kino). l!Si:; erbaute die Stadt 
Lienz eine ge~undr Hochdrllekwasse.r­
leitllng auf dem SchJoljberg und 1909 das 
Elektrowerk am DebantlJ;]eh, das 1945/48 
durch eine zweite Stufe erweilert wur(le. 

Der Frrmdeuverkehr brachte auch ein 
rasches Aufblühen der verschiedensten In­
dustriezweige mit ~Ich~ Kunstgewerbe 
(Schnitz-, Maler- lInd SchlTlledewerk­
~t~((en, I bfnereien, rilmdmckew,eugung), 
TextilindU.'1trie (Verarheitung von heimi­
scher Wolle lind Fa~cm in Slrick·, LoLlen­
un,1 Hlltfahriken). Gerhereien mit Pelz­
und Leuervcrurhcilum,:, Möbel- unJ 
R:.minduslrie. uic ~ich 'würJig Jer l>ehOll 
:.Jltl'n F.iseninduslrie ucr Kemsdlell Pfan­
ll<:llsduui<:d<: ill Lei:'.ach uno der 5tubaier 
Schmiede in Lietlz anschließen, zu denen 
lludl die D~1lolllitwerke im Grafenanger 
und die Öfenerzeugung in Liel1z kommen. 
In der Genuflmittelindustrie sind von Be· 
deutung: Die Sierbrauerei Falken~tein in 
Leis<lch. die Marmeladeutabrik Unter­
weger in Th<lL die Kunstmühle Winkler in 
Lienz, die städtische Molkerei unLl der 
Schlachthof. Der nicht nm für Lienz, son­
dern für ganz ÜStlirol wichtigste Indusrrie­
und llandelsfakror iM jedoch das Hob in 
rohem und verarbeitetem Zustand (SLice. 
werke, Tischlereien und Wagnercicn). Am 
Rande seines fruehlharen TLllke~seb i.st 
Lien7. von eiuem Kranz wohlhuocllucr, 
von Ll1nJ- unJ ForslwirlschLlfllrcibenJell, 
gastrreunJlichen. heileren und lllusiklie­
benuell MLilschell bewohnter Heimstätten 
umgehen, Jic jeLlem Fremden in größter 
Auswahl d;],.; bieten, was er zu seiner Er­
holung suchl: Milch, Fleisch und Obst, 
LanLllufl und Sonne, die herrliche Berg­
welt, (Hochschober, GroHglockner und 
Großvenediger) und Ruhe zur Entspan-

VerkehrsweHn und Reise­
abwicklung 

Lienz ist St::hnrJlzllgmllion dn Bllnt1es­
bahns.trecke KJ~genrurt - Innichr.n Illlli 
liegt ~O Kilometer \Ion der ltalienischf'n 
Grcn7e entfernt in einer Seehiihf' \I[)n h7.' 
Met~rn Tiig.lich \ierkehren nCll7eitlil'hc 
Trichwägen unu Omnihus,se uhcr Fran­
l.ensfe.'le, Brenner (Süuliml, llaliell) in 
unsere Ll1luesl!uuplsll1UI hlllShrul:k unu 
.wrüek Ilueh LicHL. AußerdclIl YClkelllcll 
Jeden T<l~ Omnibusse ;]Ur dei Strecke 
Lienz - SpiTI;]1 - KIllgenfurt und zurück 
ll<lch LienL sowie nach Köts..:h<lch. im 
Isel , Kaiser, Defereggl"n und PllskrtaL 
nach Heiligenblut und im S~llllm<:r üb<:r 
uie Gml.\glockner-Hodl:.Jlpcnsrral.k n'Kh 
ZelllI. See. 

MieTauTo~, Gepikk~tdger lind Ilmel­
ponieT'f" sind LN bl"i jedem tlhrpl,mm:ißi­
gern Eilzug, .schn<:1l7ug, Triehwagen und 
Pr_r~~lnen7t1l! ilm Hahnh,)l anwe~end. nie 
Eil- und Sdinell7ügc führen in normalen 
Zeit..::n Sp..::ise- und S..::hla(wa~..::n. 

Somit v.irLl L1ie Dolumitcll~tadl LiellL LU 

eincln beLlculcndcn Velkellr~knulclIpunkL 

Reisebüros: 
Reisebüro Lienz, FiliLlle des Tiroler 

Landesrei"ebüro.<" Geschäf'ts:>telle des 
Ü~[en'_ Verkehrsbüros, Lienz, Hauptplatz 
20, (Hotel Post), Tel. 154, Postf_ 54, Tele· 
gramme: Zentralverkehr Lienz. 

Ahtertigung von Fahrscheinen und 
Fahrscheinheften fUr s~mtliche öster­
reichischen \1. ausHindisehen Srrel"ken. 

Kartenverkauf für den Kraflwag<~ndjensl 

der ÖsterreichIschen Bundeshahnen nach 
Sillian und Spilll1l-Millslall ~owie uher 
Franzensfeste - Brenner nach lunsbruek. 

Visahesurgung. GdLlwel.:hsd, Flug- unJ 
Schi l'fspassugell, Rei~egepäck vcr~idlc­

fUng, 
DurchfühlUng von Gesellschaftsfahtten 

in Sonder-Postollltlibussen, zum Groß­
glockner, in die Täler OsttiroJs, sowie in 
die Dolomiten, Cortina, Boz.en, Merun, 
Gardasee und Venedig. 

Touristenkanen unLl Mahlzeitenkupons. 
Uenzin Lind Ölgutscheine für Auslands­
gäste. 
- Zimmervermlttlung, 1lotelaJTangements, 
·I'axivermirrlung. 

Kartenverkaltf Flir den Sessel-Skilifr 
Schloßherg Ilud Ski-Schule Lien7. 

Ahfahrtsstelle des Omnihusses 7,um Tri­
stacher~ee. 

Prospekle, kosll.:nlosl.: Auskünrte aller 
Arl. 

kJer Rei~eJiem;[, 

Posh'crkcbrsbüt,o Licnz, Boznerpliltz. I, 
\Ljetlzerhofl, Tel. 253. 

At>fertigung.~slelle der kursmüBig. ver­
kel11'enden Postomnibusse ullch HinTer­
bichl, Pri:igraten. Virgl"n. :\1aTrei i. 0 .. Ma­
treier Tauemhaus. Kais. SI. Jakob i. Dde­
reggenlal, Heiligenblul bzw. Kaiser Franz 
Jo"ef Hau" LInd nach KÖlschach. 

Kostenlose All~kunft! 

Krahwagf'ndif'nSI d~r Ostf'rr. Uun­
desbabnen Lienz, U;1hnhoL TrI. ]29. 
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Alpenland. r.Li.m.b.II., AuwbLiro, 
Lienz, Ilauplplalz 4. 'fe!. 346. 

Yermirliunz von Taxis und Durch­
tiihnmg von Sonderfahrten in Priv,ll'-"~tgen 
mIch allen Richrungen. 

Mictauto-Untcrnchmungcn: Emil 
Manfrcda. Lienz, Friedrich Pachergasse 3, 
Ferdinancl \1inert'r. Lit'nz, Krt'u1.ga~se Nr. 3, 
Kar! KallenmarkL, Lienz, KllmtnerSlra!.le 
16, Tschapeller AloLs, Lien?. HaupLplalz l). 

f'uhrgelegenheilen nIl' Alllofahrlen 
'-"enkn durch die Hotds und Gaslhök 
uulknkllr besorgt. 

Speditiollen lind Transporte: Im 
Slildlrayon lind nach <llrswärt~ iibcmehnll'n 
oie Fi rmen "Osrtiroler Speoirion" (I,uowig 
MOllling und Franl Meirer), Ijenl.. Haupr­
plal! 1, Tel. .3 uud "Kollmann & Rohra­
t:!Je(', Lien:.':. Sdlweizcrgasse 6, Tel. 2R. 

Aulodicnslc lind Ben:t.in­
'ank""""" 

Reparalurwerhl<llkn; .Io~ef 

TlllIIll, Lienz-Pej:!getz, HallS 
Pfeifhofer, Kreuzga~~e, Willi 
Rogen. Kärntnerstraße (Bnt­
tcricdicml). 

Benzinlankslcllen; 0010­
milengaragf' Lienz. Holel 
,Yosr' Lind Ilotd "Trmrbe", 
llaliptplJ.lz. l'irm,j Leo 
Ilihler's I':rhen; I~oseng;).sse, 

Stlldt-Apnrheke ,,7.111' \1a­
oonna". Rosengilsse. Hans 
Prcilhofer. Kr"Cll/gasse. 
(iloeknel'garage. Fran! v 
Oefn::ggerslraße, Rlrmw()IL 
bellakrslraf.k. 

Garagen: GlockTlergarage. 
Frz. Y. Ddn:ggl.:r~lruße. 00­
IOlllitengaraj:!e: Kümtncl'­
straße, aufkrdem die Gura­
gen der Hotels und größeren 
Gasthöfe. 

Ylilkanisil.:rwcrkstiittc; 
..Alpina", an oer KÜl11tner 
Rundesstralle. Peggetz. 

Auto-Fahrschule Lienz. 
Oipl.-Ing, P, Rohr<K:her, 
llaUplpl31z 9 ooer Alieeslraße, 

Sessel-Lift ZIIm Gribele­
hur: Ein neu angelegter Ses­
sellift fijhn wiihl'cnd des 
ganzcn Jahres Personen 7um 

r-


Hans Mahl, 

Gribckho[ mkr den bekallnleTl Skiwicserl. 
Pusl-. Telertln- und Telegrarermmt 

Li~n:t., Johanncsplal~ (ehelII. Magistrals­
gebäude). 

Im Parlerre lx:f"indell sidL Brid- und Pa­
ketp()~l, Tele['on- und Telegrallllllallllah­
mesehllltel. Spiitlingsselldungen, Ein­
~t:lJreibbriefe, tde~raJ'is(;he Postanweisun­
gen, Telefon-Sprechzellen; im 1. Stock; 
Kassa. Postspm'kasscndiensl. Ein- uml Aus­
Z<lhlungen. WertzeichengroByerschlein. 
Sondenn<1fken, EnlSlönrngsstelle: im 2. 
Stock: Amlsvoßtehung, N~achrorschllngs­
und Auskunftsstelle, 'I'elegratenbau-Re­
zirksflihrer lind 'I·elegratenbautrupp. 

Telefondknsl: rag- unl1 NJ.chtdiensl. 
ßankinstitute: LiclTzer Sparkasse 

Lien7, Johannesplarz. l'e1t'foll I L Raiff­
eisen-IIe:--irkskJsse Lit'nl.. Johannesplalz, 
I"el. 4. 

(ieldweehsel: Rei vorgenannten Rank­
instilulen und im Reisebüro Lien!. 

Handel, Industrie und Unterkunft 
Lienz selbst besitzt bereits größere 

industrielle Anlagen und weitere große 
Industriebetriebe sind zur Zeit im Aufbau. 
So hnden ..". ir die graU angelegte Brauerei 
FalkensLein (Zweigstelle der Gössel' 
lirauerei A. u., Uöss hei Leoben). das 
Pfannenwerk Kern, eInes der grÖI)len Un­
ternehmen dieser Arl in Tim!, dll' C;roß­
Allwwerksüille der ICa. Josd Thum, dit' 
Ostrirnler Slrick- lind Wirkwarenfabrik der 
Firma Plihai, oie neue I,ooenfahrlk des 
Fran7 Rl'Ilgger u. !l. 

Außerdem hesit/.t Lico! eine hoehenl­
wiekt::lle Fn::mdenindlrstrie mit seinen vor­
züglidll:U Holch und Ga~lslliUeJl und 
nimml in dieser Art auch ab Abgangs­
station in das Großglockner'-, GI'Oßvene­
digcr- und Hot:hschobergebiet und in die 

Uasthof Biedner. Michaelsplarz 16. B, G: 
Restaurant "Lit'nzerhot", Boznerplatz; 
"ßahnhof;;re.~tauranl", Bahnhof; Gasthof 
"Lioldener Fisch", KärntnerslraUe 3. B, G: 
Gaslhof "Lilöck1rurm", ßeda- Weher­
Gasse, li, G~ Uaslhof ,,AlpenrauTe", Rosen­
gasse~ Rrauerei-Resrauration ,,1 'alken­
stein" hei I-lenz, G~ Gasrhof "Rierkeller" 
hei Schloß Rmck, G; Gasthof "Falken" hei 
Lico/., B, n. 

Öslerr~ichii'ieh~ Alpenvereins Tal­
ulld Jugendherberge Gasthaus "Neu­
wir!", Li<::ll:t., Schweizergasse 12. 

Alkoholfreics Speischaus: EllliJie 
Bachmann, Kreuzgasse-Gartcngasse. 

Cafes und Cufc-KonditoreiclI: eafe 
..GroUglockner". Lienz, Hauptplatz 2, 
Cafe "Lienl.erhot", Boznerplarz-Haupt­
platz, Cafe-Konditorei Heinrich Schmidt, 

_______ Rosengasse LInd Schweizer 
gasse, Hennann Sailler, 
Mlichargasse, neben dem 

:, ': 

Kloster, Simon Grubinger, 
Schweizergasst'. 

Vergniigungssäle: Gast­
hof "Alpenraure", Rosen­
gasse. GI'OLIgasthof "Rose", 
R(},~engasse, (Yeranda), C,aST­
hol" ,.SOl1lle", Johaune~platz, 

(Sduuflhaul), Gasthof 
"Glbcklturlll", Beda-Weber­
ga~se, Kol~lingsaal, Schloß­
gasse. 

Tonlichtspiele Lienz. 
Schweizergasse 7, Telefon 
lOH. Gasthof Linder. 

Bäder: Städtisches 
Schwimmbad. östlich der 
Drau, öffentliches Schwimm 
bad, K,lbinen, 

Seebader: SlrandbMI LI. 

ReSTauration ,,'I ristachersee" 
(3/4 Sld. Fußmarsch v. Lienz, 
Omnihusverhind. llh Reise­
büro, Holel Post) . 

Heilbäder: .,Bad Leo­
poldsruhe". Leisaeh hei 
Liell:t.. 

Wanncnbäder nnd Brau­
sc: Kar! MarrJ"reJa. Alke­

l../m.\'clifaghild des im Julir /949 111'1/ tT,\'('lih·rtt'flCIl Liem-Fuhrers Fun straße 17; Franz Kniewasser. 

Lienzer Dolomiten von Jahr zu Jahr ge­
steigerten Aufschwung. 

Erwlihnenswert ist weiters noch die Uill­

fangreiche Holz und Möbelindustrie so­
v.-ie die Hol:t.- u. Metallbildhauerei. 

Hotels nnd Gasthöfe (B: Mil SchLafge 
legenheil). (U: Mit Schankgilrten): HOLel 
..Post". Hauptplau 2~. B, G: Hotel ,.Trau­
be", Ilauptpl:nz 14; LiroUgasThof "Rose··, 
Rosengasst'. li, U; Gasrhof "Wdßes 
L,lmm", Scbwei:--erg<'.sse 7, G; GasThof 
"Rräuslühl", .1ohannesrlatz. 0; Gasthof 
"SternWIrt", Sehwei7.ergasse 40; C,asthof 
"ROlncr Weinstuhe", Messinggasse 5, R, 
G: Gaslhof "Sonne", .Iohannesplat7 4, R; 
Gasthof ,.Neustadt", Alhin-Egger.Slralk 
24: Gasthof "Liuder", Sehweizergasse, 
Kino. B. Ga~(hof ..Schwar~er Atllcr"'. 
Andra Krallt;gasse, B; Gasthof ,.Neuwirr< 
SdrweiLcrgas.'ie 21, Alp. Vereinsherberge. 
B, G; Ga~thor "BIerkdlel", St:hloßbcrg. B, 
G; Gaqhof "Lerche". Messinj:!gasse 7. B; 

Lienz, NuUdorferstruße. 
Dampfwiischerei: Kathi 

Kniewasser, Nußdorferweg I. Tel. 247. 
Färberei lind chemiscbe Putzerei: 

Hans Schober, Schweizergasse L. 
Bnchdruckerei,l. G, Mahl, Inh. Hans 

Mahl. Schweizergasse :'10. Tel. 50. 
ßllchhandhmgen: STefanie Lieiger. 

Ruch- und Verlagshandlung, Johannes­
plalz; W. Hofmann, Johannesplatz u. 
Schweizergasse. 

Fortsetzung folgr 

IMPRESSUM DER OHBL.: 
Redaktion: Unlv.-Doz. Dr. Mernrad Pizzi· 

nini. FiJr den Inhalt der Bel1rage Sind die 
Autoren verantwortlich, 

Anschrrft der Autoren dreser Nummer: Dr. 
Robert Hatzer. Chefredakteur des Oslliroier 
Boten. A·9900 Uenz, Schweizergasse 26­
Dr. M. Pizzinini (siehe unten). 

Manuskripte für die "Osttiroier Heimat· 
bl1!.lter" sind einzusenden an die Redaktion 
des "Osttiroier Bote" Oder an Dr. Meinrad 
Pizzinini, Albertistraße 2a. A-6176 YÖls. 




